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PROGRAMM

FREITAG ,  16.  OKTOBER  2009

17.00 Uhr Führung im Literaturmuseum der
Moderne

19.30 Uhr Begriffsbildung und Krankheit
Uwe Pörksen, Freiburg/Br.

SAMSTAG ,  17.  OKTOBER  2009

9.30 Uhr Eröffnung und Begrüßung
Ulrich Raulff, Marbach
Hans Stoffels, Berlin
Einführung
Rainer-M.E. Jacobi, Bonn

Moderation: Rainer-M.E. Jacobi, Bonn

10.30 Uhr Das Pathische oder Philosophie als
Hermeneutik des Lebendigen
Günter Figal, Freiburg/Br.

11.30 Uhr Kaffeepause

12.00 Uhr Sprache der Natur und Wortzauber
des Arztes. Zur Entdeckung thera-
peutischer Sprachkraft
Heinz Schott, Bonn

13.00 Uhr Mittagspause

14.30 Uhr Symposien I - III
(inkl. Kaffeepause)

17.30 Uhr Mitgliederversammlung
(bis 19.30 Uhr)

20.00 Uhr Kleiner Empfang

Krankheitserfahrung und Krankheitsdarstellung, aber
auch der diagnostische und therapeutische Umgang
mit der Krankheit bedürfen der Vermittlung durch
die Sprache. Nicht zufällig stehen die zentralen Kon-
zepte der Medizinischen Anthropologie Viktor von
Weizsäckers - wie die biographische Methode, die
Einführung des Subjekts oder die pathischen Kate-
gorien - im Zeichen sprachlicher Formen und Struk-
turen. Überdies sind es oft markante Beispiele der
Literaturgeschichte, die maßgebliche Anregungen für
die Herausbildung einer ärztlichen Grundhaltung ge-
ben. So stellt sich die Frage, worin nun der Zusam-
menhang zwischen der anthropologischen Validität des
Poetischen und den literarischen Implikationen der
Medizinischen Anthropologie näherhin besteht: wie
also kommt Krankheit zur Sprache und woher er-
wächst der Sprache therapeutische Relevanz?
In seinen klinischen Fallstudien fand Weizsäcker, daß
die sprachliche Darstellung etwas von dem zu zei-
gen vermag, was sich hinter der Krankheit verbirgt.
Der geistige Prozeß begrifflicher Objektivierung und
der somatische Prozeß der Symptombildung waren
für ihn zwei Aspekte des gleichen Vorgangs. Diese
Verschränkung von Symptombildung und Begriffs-
bildung, also die Gegenseitigkeit im Verhältnis von
Leben und Begriff wie auch von Natur und Kate-
gorie, wirft neues Licht auf die strukturelle Verwandt-
schaft von Krankheitsgeschehen und Sprachgesche-
hen - letztlich von Medizin und Literatur.
Vor dem Hintergrund medizin- und literaturgeschicht-
licher Erkundungen wird die Tagung am Leitfaden
der genannten Konzepte und mit Blick auf konkrete
ärztliche Situationen einen Beitrag zur Klärung des
Zusammenhangs von Krankheit und Sprache zu leis-
ten versuchen.

SONNTAG ,  18.  OKTOBER  2009

Moderation: Klaus Gahl, Braunschweig

   9.30 Uhr Ambivalenzen der Sprache.
Zwischen Gebärde und Begriff
Georg Braungart, Tübingen

10.30 Uhr Wandlungen des Unverständlichen im
schizophrenen Wahnerleben
Michael Schmidt-Degenhard, Düsseldorf

11.30 Uhr Kaffeepause
Moderation: Fabian Stoermer, Schwäbisch-Hall

12.00 Uhr Sprachen des Schmerzes.
Zu einer liminalen Anthropologie bei
Rainer Maria Rilke und Viktor von
Weizsäcker
Roland Borgards, Würzburg

13.00 Uhr Den Tod vor Augen. Extreme des
Lyrischen bei Robert Gernhardt,
Peter Rühmkorf und Heiner Müller
Wolfgang Riedel, Würzburg

14.00 Uhr Ende der Tagung

Geschäftsstelle:
Viktor von Weizsäcker Gesellschaft e.V.
c/o Medizinhistorisches Institut der
Universität Bonn
Sigmund-Freud-Str. 25, D-53105 Bonn
www.viktor-von-weizsaecker-gesellschaft.de
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